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terftrafj unb SBibfingeu jugefteltt. Siefe
Glättet, bie urftorüngltdj ntit beu ^nfe=
raten, bic fte ftd) jufammenaqutrierteit,
jufrieben toaren, madjen fett einiger Qtit
aud) in Sert, ©in ."perr, ber mit beut

uid)t ganj unbefannten Tanten ftx. &a)\U
(cr unterfdjreibt, leiftet fiei) in einer ein

jigen -Kummer folgenbe fdjönen Singe:
SBteberum fetzte baê fefjr müfjige Obeon=

Ordjefter ein." Saê bon ber Orgel
luutjgeafjmte Stoffen beê Sonnerê t)at bic

3uf)örcrfd)aft in otentlofe Spannung ber=

fetjt." Saê bom 3Kanbolinen*Dr=
djefter Kärnten" gegebene Äon^ert bom
14. üftobember im Äafino Ltnterftrafj,
gefiel)! ob feines ausgeprägten 9lt)^tmuffeé
locgen aufjerorbentüdj gut." llnb fo
ettoaê nennt fidj 3?r. SdjtlTer. SBenn ber

äRann toirffid) fo tjeif3t, foll er fid), fo

fange er nicfjt beffer fdjreibt, eiu 5ßfeubo=

nbtn jufegen. SBenn biefer üftame aber

bereitë ein Sßfeubontjm ift, foff mon ben

Wann beftrafen.
*

$n einer Rettung ber Cftfctjioei} laS

man unter ber Stubrif 33 e r l o r e n "
folgenbe 9Jïittetlungen: Äircfjendjor, Sa=
mendjor, 2ctjad)club, Surnbcrctn, ©ut-
tenttolerloge SBenn alle biefe Vereine
toirffid) berloren gegangen finb, fann
ntan in ber betreffenben ©egenb nur frotj
fein. Slnberêtoo betnüfjt man fidj fdjon
lange, ber überf)anbucf)iuenben 93eretns=

meierei lotrffam ju begegnen.

*
2tttê frornuffen tourbe bor einiger fyh

berichtet : 9îad> langem Seugnen bradjte
eine leere ©fcjtanitflaf dj e 8id)t inë
Sunfel uub nadjfjer aud) baê 33efenntnis
beê SSerbredjerê." - Saê mufj eine außer -

orbentlidje Ktjiantiflafdje getoefen fein.
©rft tjat fte geleugnet, bann tjat fie Sidjt

inê Sunfel gebradjt unb fdjltejdidj tjat
fie fogar ttoef) baê SSefcnntniê beê S3er^

bredjerê l)erbeigejdjleppt. Çoffentlidj et=

ridjtet man ifjr jum SDÎtnbeften eine ®e

benftafel an jenem .sßaufe, in beut fie auS=

getrunfen toorben ift.

^rgenbtoo in einer fcbtocijerifrixm $cU
tung ift 51t berfaufen ein Soppel-
fdjlafjimmer fjalbfjart. ©idjen=$mit. 3

teil. 2pieaelfdjranf mit itntermatra^e
unb obere mit SRoferjacir ©in eigenartiger

Sbiegelfcfjranf mufj baê fein.

*
Safj bei SieMjabcrauffütjritngcn nicfjt

immer erftflaffige Äünftfcr auftreten, ift
befannt. ^mmerfnu fdjeint eê mir bocb

ettoaê rttdfidjtêloê 31t fein, bei einer ber=

artigen ©elegentjeit bon einer talentierten
2 ä g e r i n 51t fbredjen, tote bieê fürjtid)
ein SSfatt im Äantott 33ern gemadjt fjat.

ÇûuI ïltljeet

Sieber ©d;a&!
Du glaubft gat ntdjt, rote fetjr id) midj an meinen

neuen greunb unb treutn ^Begleiter geroo'fjnt tjabe.
'
Säglid)

erfreut mid) feine fdjlanfe Sinie, baê einfadje*aber bod)
oornefjme jtleib, fei eê in bois rose, in jitronengetb, in
blau ober grün, je nad) ber 3roedbeftimmung. Du roirft
eê jebinfattê auffaltenb finben, mit Semanbem ju oerfetjren,
ber ftd) fotete ertraoaganjen in ber Äteibung ertaubt.
Ilbev roaê roillft Du. Die Seiten tjaben fid) bod) grünbtid)
gea'nbert unb roarum fott fid) nidjt aud) ein SBefen bunt
fteiben, baê nidjt jum roeiblidjen ®efd)Ied)t gebort?

Du glaubft oielleidjt, id) lege ju oiel SBert aufê
Jteufierlidje. 50titnid)ten. ©eine ©eele ifi bem ®eroanb
angepafst, ober beffer gefagt, beibe harmonieren. SSalb ift
fie roeid) unb jatt, balb t)art unb fräftig, balb fdjiltert fte
in alten garben beê Sîegenbogenê. Sftein greunb et freut
mid) immer roieber, id) barf eê geftefjen, er ift mir un=
entbetjrlid) geroorben unb begteitit mid) auf ©djtitt unb
Sritt. SBaê fagft Du baju, bamit td) itjn nidjt oerliere,
tjabe id) itjn oerbülte Dein Jbaupt, Du SBarbar
id) tjabe ü)n mir um ben Jbalê gebangt.

SBaê, Du roirft eiferfttdjtig, Du SSa'r. Deine ©tirne
legt ftd) in büftre galten. ^>ub, Du roillft mir eine ©jene
madjen, obroofjl Du meinen greunb nidjt fennft, ober
beffer gefagt, obrootjl Du mit itjm fetjr gut befannt bifi.
S?a$ Du'ê nidjt tjerauêgefunben

CARAN D'ACHE
ift'ê, mein SSlefc, mein Stenographieret, mi' bem id)
aud) biefe feilen gefdnieben tjabe, tie Deine ©eele in
SBaltung brachten. 2Cud) Du bift itjm greunb, bleibe
eê ibm, trie idj oerbleibe alê

Dein £eräenetippfrdulein.

Der I.iqueurkenner trinkt nur noch
Pilatusgeist".

Ohne
marklschreierischeReklame

bleibt

Neo Satyrin
das wirksamste,

unschädliche Hilfsmittel
gegen

und deren Folgen.
Glänzend begutachttt von

Schweizer Aerzten.
In allen Apotheken

Original-Schachtel Fi. 15.
Probepacknng Fr. 3.50.

Prospekte gratis u. franko.

Generaldepot:

Dr. W. Knecht
ilreisacherstr, 34, Hasel,

Roco
CONSMRVEN&
CONF1TÜRBN

CONSER VBNFA SR/K RORSCHACHAG.

Aekomaleazenlen

starKl

VIN 1
¦ATZ

VIN KATZ ist in allen
Apotheken à Fr. 5.50 u.

Fr. 3.50 erhältlich.

ßahnftcfsii: S{S\"\ j&ürich
(iefert Jhnen durch seinen
erstklassigen 'Xusxhneider
einen tadellos sitftnaen u-

aus den neuesten Moff&i
geschnittenen

Ttlaß-Clnxug t'Oit Er. ISO, a.

sehen ait aus!
Das schadetJhnen in Gesellschaft u. Berwf.
Unser seit 50Jahren bewahrtesExlepäng,
gibt dem Haar- die Jugendfa rbe Wieder
Gdtratitiart ünsdiad&ch,vo^6tfoeq.
Seim Coiffeur, in Apotheke u.ûrogerie erhältlich
Verlangen Sie den interessanten Prospekt N

xfepänq Depot,Baseß4

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1926 Nr. 50

1 1

terstraß und Wipkingen zugestellt. Diese

Blätter, die ursprünglich niit den

Inseraten, dic sie sich zusammenaqnirierten,
zusrieden waren, machen seit einiger Zeit
auch in Text. Ein Herr, der mit dem

nicht ganz unbekannten Namen Fr. Schiller

unterschreibt, leistet sich in einer ciu
zigen Nummer folgende schönen Tingc:
Wiederum setzte das sehr müßige Odeon-
Orchester ein." Das von der Orgel
nachgeahmte Rollen des Donners hat dic

Zuhörerschaft in atemlose Spannung
versetzt." Das vom Mandolinen-Or-
chester Carmen" gegebene Konzert vom
14. November im Kasino Unterstraß, ge

ficht ob seines ausgeprägten Nhytmusses

ivegen außerordentlich gut." Und so

ctwas nennt sich Fr. Schiller. Wenn der

Mann wirklich so heißt, soll er sich, so

lange er nicht besser schreibt, ein Pseudonym

znlegcn. Wenn dieser Name aber

bereits ein Psendonym ist, soll man deu

Mann bestrafen.

Jn einer Zeitung der Osrschwciz las

man unter der Rubrik Verloren"
folgende Mitteilungen: Kirchcnchor, Da-
menchor, Zchachclub, Turnverein, Gut-
templerlogc Wenn alle diese Vereine
wirklich verloren gegangen sind, kann

man in der betreffenden Gegend nnr froh
sein. Anderswo bemüht man sich schon

lange, der überhandnehmenden Vereinsmeierei

wirksam zll begegnen.

»

Atis Harmissen wnrde vor einiger Zeit
berichtet: Nach langem Leugnen brachte
eine leere C h i a u t i f l a f ch c Licht ins
Dunkel und nachher auch das Bekenntnis
des Verbrechers." - Das muß eine außer
ordentliche Chiantiflasche gewesen sein.

Erst hat sie geleugnet, dann hat sie Licht

ins Dunkel gebracht und schließlich hat
sie sogar noch das Bekenntnis des

Verbrechers herbeigeschleppt. Hofseutlich cr
richtet man ihr znm Mindesten cinc Ge

denktafel an jenem Hause, in dem sie aus
gctrunkcn Warden ist.

Irgcndivo iu einer schweizerischen

Zeitung ist zn verkaufen cin Doppel
schlafzimmcr halbhart. Eicheu-^uiit.
teil. Zpiegclschrauk mit Uutermatratzc
und obere mit Roßhaar Ein eigenartiger

Tpiegclschrauk muß das seilt.

Taß bei Liebhaberausführuilgen uicht
immer erstklassige Künstler auftreten, ist
bekannt. Immerhiu scheint es mir doch

etwas rücksichtslos zn seilt, bei einer
derartigen Gelegenheit von einer talentierten

ä g e r i n zu sprechen, wie dies kürzlich
ein Blatt im Kanton Bern gemacht hat.

Paul Althcer

Lieber Schatz!
Du glaubst gar nicht, wie sehr ich mich an meinen

neuen Freund und treum Begleiter gewöhnt habe/ Täglich
erfreut mich feine schlanke Linie, das einfache' aber doch

vornehme Kleid, sei es in bois rose, in zitronengelb, in
blau oder grün, je nach der Zweckbestimmung. Du wirst
es jedenfalls auffallend finden, mit Jemandem zu verkehren,
der sich solche Erlravaganzen in der Kleidung erlaubt.
Aber was willst Du. Die Aeiten haben sich doch gründlich
geändert und warum soll sich nicht auch ein Wesen bunt
kleiden, das nicht zum weiblichen Geschlecht gekört?

Du glaubst vielleicht, ich lege zu viel Wert aufs
Aeußerliche. Mitnichten. Seine Seele ist dem Gewand
angepaßt, oder besser gesagt, beide harmonieren. Bald ist
sie weich und zart, bald hart und kräftig, bald schillert sie

in allen Farben des Regenbogens. Mein Freund ei freut
mich immer wieder, ich darf es gestehen, er ist mir
unentbehrlich geworden und begleittt mich aus Schritt und
Tritt. Was sagst Du dazu, damit ich ihn nicht verliere,
habe ich ihn verhülle Dcin Haupt, Du Barbar
ich habe ihn mir um den Hals gehängt.

Was, Du wirst eifersüchtig, Du Bär. Deine Stirne
legt sich in düstre Falten. Puh, Du willst mir eine Szene
machen, obwohl Du meinen Freund nicht kennst, oder
besser gesagt, obwohl Du mit ihm sehr gut bekannt bist.
Hast Du's nicht herausgefunden?

ist's, mein Blei-, mein Stenographierstift, mi> dem ich
auch diese Zeilen geschlieben habe, die Deine Seele in
Wallung brachten. Auch Du bist ihm Freund, bleibe
es ihm, wie ich verbleibe als

Dein Herzenêtippftâulein.
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